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Sanfter dankElektroniksteuerung
Buchs Seit 30 Jahren steuert eineComputersoftware das Läutwerk der evangelischenKirche. Die

fünf Kirchenglocken aus dem Jahr 1931werden gemäss einemdetaillierten Läutprogrammelektronisch gesteuert.

Thomas Schwizer
thomas.schwizer@wundo.ch

An Heiligabend, 24. Dezember,
um 16 Uhr erklingen alle fünf
Glocken der evangelischen Kir-
che in Buchs gemeinsam – und
zwarwährendgenau13Minuten.
So ist es im Läutprogramm der
Kirche festgelegt.

Traditionell wird das ganze
Jahrhindurch jeweils eineStunde
vor einemGottesdienst geläutet,
erklärt Mesmer Balz Hochuli.
Das sei im Sinne einer Erinne-
rung an die Gläubigen, dass in
einerStundederGottesdienstbe-
ginnt.

Motor fürdieGlocken ist
elektronischgesteuert

50 Minuten nach diesem «Vor-
läuten», also zehn Minuten vor
Beginn des Gottesdienstes, er-
klingen imKirchturmerneut alle
Glocken zum sogenannten Got-
tesdienst-Geläut. Dieses dauert
acht Minuten. Es wird jeweils
eine knappe Minute vor Beginn
des Gottesdienstes ausgeschal-
tet, damitdieGlocken rechtzeitig
ausgeschwungenhaben, alsover-
stummtsind.All dieseLäutzeiten
sind gemäss des Läutprogram-
mes der Kirche im Detail pro-
grammiert. Per Computer wird
derMotor, welcher die fünf Glo-
cken und damit derenKlöppel in
Schwingung versetzt, elektro-
nisch gesteuert.

Am 6. November 1931 wur-
den die in der Glockengiesserei
H.Rüetschi AG in Aarau herge-
stellten fünfGlocken feierlichauf
den Turm der neuen evangeli-
schenKirchegezogen.Bereitsda-
mals wurden sie zum Läuten
elektrisch angetrieben und mit
einem Schalter ein- und ausge-
schaltet. Die Hämmer für den
Viertelstunden- und Stunden-
schlag werden vom mechani-
schen Uhrwerk (Baujahr 1931)
gesteuert. Ein Hammer mit 15
KiloGewichtundein zweitermit
22 Kilo schlagen die Viertelstun-
den im Zweiklang. Der grosse
Hammer mit 50 Kilo schlägt je-
weils die vollen Stunden.

NeueSteuerungbringt
sanfterenAnschlag

ImJahr 1988wurdeeinLäutcom-
puter installiert, der die vielen
Ein- und Ausschaltungen über-
nahm.Die somöglicheProgram-

mierung und elektronische
Steuerung der Läutzeitung be-
deutet fürdenMesmereinegros-
se Entlastung, da er seither die
gespeicherten Geläute nicht
mehr manuell in Betrieb setzen
muss. Vor einigen Jahren wurde
die inzwischen fehleranfällige
Antriebssteuerung der Glocken
komplett ersetzt. Seither sinddie
technischen Ausfälle sehr selten
geworden. Die elektronische
Steuerung hat den positiven Ef-
fekt, dass das Geläute heute ei-
nen sanfteren Anschlag und
Klang aufweist als zuvor.

Das Glockengeläut ist nicht
mit demUhrwerkgekoppelt.Das
hatdenVorteil, dass es auchdann
zur richtigen Zeit erklingt, wenn
die Kirchturmuhr einmal leicht
«aus demTakt gerät».Dies kann
mechanische Gründe haben und
ist witterungsbedingt nicht aus-
zuschliessen –weil dieMechanik
derUhr Schnee, SturmundKälte
ausgesetzt ist – durch Öffnungen
imTurm, welche für die Verbrei-
tung des Glockenklangs wichtig
sind.

Für die Instandhaltung der
GlockenundderKlöppel,derme-

chanischen Antriebe und der
Elektronik erfolgt eine regelmäs-
sige Wartung durch Dienstleis-
tungs-Fachleute der Glocken-
giesserei RüetschiAG, stellt Balz
Hochuli fest. Dort sind die Läut-
programm-Dateien auch als
Back-up hinterlegt, falls der
Steuerungscomputer einmal
schlappmachen sollte. In der

Software für die Steuerung des
Glockengeläutes sind übrigens
FeiertagewieKarfreitag,Ostern,
Pfingsten undWeihnachten, die
jährlich an unterschiedlichen
Daten festgelegt sind, bis weit in
dieZukunfthineinbereitsfixpro-
grammiert.

Durch eine manuelle Pro-
grammierung, die der Mesmer
selbst vornehmenkann, kanner
den Beginn des Läutens bei Be-
darf individuell festlegen. Das
tut er beispielsweise am Ende
einesGottesdienstes, dasnatur-
gemäss nicht immer zur glei-
chen Minute erfolgt. Ebenfalls
manuell wird das Läuten bei
Hochzeiten und Beerdigungen
gesteuert.

ZeitpunktdesAbendläutens
istder Jahreszeit angepasst
Balz Hochuli konnte so auch, als
im Sommer 2018 die Oper «La
Traviata» am Werdenbergersee
aufgeführt wurde, das traditio-
nelle, fünf Minuten dauernde
abendliche Betzeitläuten der
Glocke 3 aussetzen. Dieses er-
folgt übrigens gemäss Läutpro-
gramm je nach Jahreszeit zu
einem unterschiedlichen Zeit-
punkt.VonAnfangNovemberbis
EndeFebruar,wennes frühdun-
kel wird, beginnt es bereits um
18.01 Uhr, in der ersten Hälfte
März um 19.01 Uhr, danach bis
Ende April um 20.01 Uhr und

vom 1.Mai bis am 31. August um
21.01Uhr.

In der aktuellen Adventszeit
hatderMesmerdasBetzeitläuten
jeweils am Mittwoch um
18.01Uhrausgeschaltet.Dennab
17.30 Uhr findet in der Kirche
eine besinnliche Einstimmung
auf dieWeihnachtszeit statt, mit
Orgelspiel undkurzenGedanken
von Pfarrer Lars Altenhölscher.
Hier soll man im hektischen All-
tagetwas zurRuhekommen,und
diese würde durch das Glocken-
geläute gestört.

Solche Abweichungen vom
normalenLäutprogrammwerden
von der Bevölkerung, vor allem
von Menschen in etwas fortge-
schrittenem Alter, durchaus
wahrgenommen, wie Rückmel-
dungen und Rückfragen an den
Mesmer zeigen.

Was verbindet Balz Hochuli
persönlichmitdemGeläute«sei-
ner» Kirchenglocken. «Es gibt
mir einengewissenLebensrhyth-
mus», sagt er. Da sich sein Büro
direkt neben demKirchturm be-
findet, nimmt er das Geläute je-
weils unmittelbar wahr. So erin-
nert ihn das traditionelle Elfuhr-
läuten daran, dass der Mittag
bereits nahe bevorsteht. Um
Punkt 11.01Uhrerklingt nämlich
nachdenelf Stundenschlägen für
genau fünfMinutendieGlocke2.
Und zwar elektronisch ausgelöst
durch die fixe Programmierung.

DasmechanischeUhrwerk, das heute durch einen Elektromotor angetriebenwird, leistet seit dem23. Dezember 1931 treueDienste. Die Steuerung
erfolgt seit 2009 durch den aktuellen Läutcomputer, erklärt Mesmer Balz Hochuli. Bilder: Thomas Schwizer

Die fünf Glocken im Turm der evangelischen Kirche Buchs werden seit
1988 elektronisch gesteuert.

Die Läutordnung legt das jeweilige Geläute fest

Im Januar 1932, gut einen Monat
vor der Einweihung der neuen
evangelischen Kirche in Buchs,
hat der damalige Kirchenverwal-
tungsrat eine sogenannte Läut-
ordnung erlassen. Sie legt fest, zu
welchemkirchlichenGottesdienst
und Anlass welche Glocken wie
lange geläutet werden. Diese
Läutordnung ist in den Grundzü-
gen bis heute weitgehend gleich
geblieben, erklärt Mesmer Balz
Hochuli.

In der Regel gibt sich eine
Kirchgemeinde selbst eine Läut-
ordnung, sowohl bei Katholiken
als auch bei Protestanten. Mit al-
len Glocken wird zumeist vor und
nach den Gottesdiensten geläu-
tet. Die Läutordnung/das Läutpro-
gramm legt fest, welche Glocken
einzeln oder gemeinsamgeläutet
werden. Dies erfolgt der kirchli-

chen Handlung angepasst – Got-
tesdienst, Taufe, Hochzeit, Be-
erdigung, Feiertag etc.

In der evangelischenKirche in
Buchs weist das Läutprogramm
71 Einzelpositionen auf, die pro-
grammiert sind. Bei Bedarf kann
Mesmer Balz Hochuli mit der
Software weitere Steuerungen
programmieren.

Vor Beerdigungen wird wie
folgt geläutet: bei einemMannmit
der Glocke 2, bei einer Frau mit
der Glocke 3 und bei einem Kind
mit der amhöchsten gestimmten
Glocke 5.

In der evangelischen Kirche in
Buchs wird nach 21 Uhr und vor
6 Uhr früh nicht geläutet. Die we-
nigen Ausnahmen sind Spätgot-
tesdienste an Feiertagen und die
Silvesternacht sowie der Stunden-
und Viertelstundenschlag. (ts)

Zehn Tonnen Gewicht

Die fünf Glocken aus dem Jahr
1931 im Turm der evangelischen
Kirche in Buchs wiegen gesamt-
haft 9978Kilo. Die grössteGlocke
wiegt alleine 5103 Kilo, ist in As
gestimmt und trägt die Inschrift
«Herr Gott, du bist unsere Zukunft
für und für». Die zweitgrössteGlo-
cke ist 2506 Kilo schwer, in c ge-
stimmt und trägt die Inschrift «Se-
lig sind, dieGottesWort hören und
bewahren». «Alles wasOdemhat,
lobe den Herrn» steht auf der
mittlerenGlockemit 1414 Kilo Ge-
wicht und der Stimmung im Ton
es. 630 Kilo schwer ist die zweit-
kleinste Glocke in der Stimmung
asmit der Inschrift «Rufemich an
in der Not, so will ich dich erret-
ten». Im zweigestrichenen c ge-
stimmt ist die kleinste Glockemit
325 Kilo und der Inschrift «Ich
weiss, dassmein Erlöser lebt». (ts)

«DasGeläute
gibtmir einen
gewissen
Lebens-
rhythmus.»

BalzHochuli
Mesmer evangelische Kirche
Buchs
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Rollerfahrer bei
Kollision verletzt

Sennwald Am Mittwoch um
17.15Uhr ist es aufderErlenstras-
se, Höhe Einmündung Strick, zu
einem Verkehrsunfall zwischen
einemAutoundeinemRoller ge-
kommen. Dabei wurde der
17-jährigeRollerfahrer leicht ver-
letzt, teilt die Polizeimit.

Ein 67-jähriger Autofahrer
fuhr mit seinem Auto von Haag
nach Oberriet. Beim Abzweiger
Strick bog er nach links in die
Strasse ein.Dabei übersaherden
entgegenkommenden 17-jähri-
gen Rollerfahrer und es kam zur
Kollision. Der Rollerfahrer zog
sich leichte Verletzungen zu. Er
wurde vor Ort vom Rettungs-
dienst betreutundanschliessend
ins Spital transportiert. An bei-
den Fahrzeugen entstand Total-
schaden in derHöhe vonmehre-
ren tausend Franken. (wo)

Diese Kollision ereignete sich in
Sennwald. Bild: Kantonspolizei

Lieferwagen in
Brand geraten

Trübbach Gesternum10.30Uhr
ist an der Staatsstrasse, auf dem
Parkplatz der Shell-Tankstelle,
ein Lieferwagen in Brand gera-
ten.Ein27-jährigerLieferwagen-
fahrer fuhrmit seinemLieferwa-
gen auf der Autobahn A13, kurz
vorderAusfahrtTrübbachkonn-
te er kein Gas mehr geben und
sah im Rückspiegel Rauch aus
seinem Fahrzeug kommen. Er
lenkte seinen Lieferwagen auf
den Parkplatz der Tankstelle. Es
schlugenFlammenausdemMo-
torenraum, die durch den Tank-
stellenwart mit einem Wasser-
schlauch eingedämmt wurden.
Kantonspolizei und die Feuer-
wehrWartaukonntendenBrand
danach löschen. Die Brandursa-
chedürfte ein technischerDefekt
sein, teilt die Polizeimit. (wo)

Dieser Brand wurde an der Tank-
stelle gelöscht. Bild: Kantonspolizei


